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(Nr. 11976.) Geſetz, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Mülheim a. d. Ruhr. 
Vom 20. Oktober 1920. 


Die verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Einziger Paragraph. 
Die Landgemeinden Menden und Raadt werden mit Wirkung vom 1. Juli 
1920 ab von dem Landkreis Eſſen abgetrennt und nach Maßgabe der in den 
Anlagen 1 und 2 der Begründung zum Entwurfe dieſes Geſetzes abgedruckten, in 
dem Amtsblatt der Regierung zu Düſſeldorf zu veröffentlichenden Verträge mit 
der Stadtgemeinde und dem Stadtkreis Mülheim a. d. Ruhr vereinigt. 


Berlin, den 20. Oktober 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff.“ Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 
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Ausgegeben zu Berlin den 5. November 1920. 


ee 
(Nr. 11977.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Enteignungsverfahrens bei Enteignungen für die Überlandzentrale Oſtpreußen, 
Aktiengeſellſchaft in Königsberg i. Pr. Vom 24. Oktober 1920. 


N: Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Euteignungs- 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) und vom 
15. Auguſt 1918 GGeſetzſamml. S. 144) wird beſtimmt, daß das vereinfachte 
Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften der Verordnung bei der Herſtellung 
der elektriſchen Mittelſpannungsnetze mit den Transformatorenſtationen und der 
Niederſpannungsnetze im Gebiet der Provinz Oſtpreußen Anwendung findet, nach— 
dem der Überlandzentrale Oſtpreußen, Aktiengeſellſchaft in Königsberg i. Pr., das 
Enteignungsrecht durch den Erlaß vom 11. September 1920 verliehen worden iſt. 


Berlin, den 24. Oktober 1920. 


Die Praußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) iſt 
bekannt gemacht: 
der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 11. September 1920, 
betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Aberlandzentrale 
Oſtpreußen, Aktiengeſellſchaft in Königsberg i. Pr., für die Herſtellung 
der elektriſchen Mittelſpannungsnetze mit den Transformatorenſtationen 
und der Niederſpannungsnetze, durch die Amtsblätter 
der Regierung in Königsberg i. Pr. Nr. 41 S. 384, ausgegeben am 
9. Oktober 1920, 5 
der Regierung in Gumbinnen Nr. 41 S. 299, ausgegeben am 
9. Oktober 1920, und 
der Regierung in Allenſtein Nr. 41 S. 247, ausgegeben am 
9. Oktober 1920. 
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